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Dringend notwendige Entlastung in der Mittelstufe  
 
 
Die Mittelstufe wurde schon in den zehn Jahren vor der Lehrplaneinführung mit 
vielen neuen Fächern und Themen konfrontiert: 
 

- Französisch als Promotionsfach 
- Englisch eingeführt als zweite Fremdsprache (Promotionsfach) 
- Musiklehrmittel MusAik 
- ICT integriert in allen Fächern 
- Integration nach neuem Sonderpädagogikgesetz 

 
Die grundsätzliche Überlastung fand in den letzten Jahren Ausdruck in der heftigen 
und kontroversen Diskussion um die Fremdsprachen in der Primarschule.  
 
Rund die Hälfte der Lehrpersonen sind laut KLV-Umfrage der Meinung, dass eine 
Fremdsprache in die Oberstufe verschoben werden sollte. Ebenso viele 
Lehrpersonen finden jedoch, zwei Fremdsprachen wären tragbar, wenn die 
Rahmenbedingungen verbessert würden. 
 
Nebst den fachlichen Gründen gibt es vor allem gewichtige politische Gründe, die bei 
der Festlegung einer Strategie zur Fremdsprachenthematik eine Rolle spielen. 
Insbesondere wäre eine Verschiebung des Französisch in die Oberstufe ein klarer 
Widerspruch zu unserer Unterstützung des HarmoS-Konkordats. Zudem dürfte die 
Umsetzung einer Verschiebungsstrategie sehr lange dauern, viel Kraft und Geld 
kosten und hat sehr wenig Aussicht auf Erfolg. 

 
Dass die beiden Fremdsprachen in der Primarschule eine der grossen Heraus-
forderungen sind und immer wieder zu Überforderung und Frustration führen, ist 
unbestritten.  
 
Der neue Lehrplan, mit dem wir nun mehr als ein Jahr unterrichten, beschert der 
Mittelstufe wiederum zusätzliche Herausforderungen:  
 

- Fach M&I – neue Inhalte mit neuem Lehrmittel, benotet 
- Fach NMG – viele neue, verbindliche Inhalte 
- Französisch Lehrmittel „Dis-donc“ 
- Fach ERG Schule – ohne verbindliche Lehrmittel 
- Neues Mathe-Lehrmittel 
- Typewriter 

 
 
Eine Entlastung in der Mittelstufe ist daher dringend notwendig! Die KMK hat 
sich Gedanken gemacht, welche Massnahmen es gibt, die möglichst kurzfristig, aber 
auch mittelfristig Entlastung bringen: 
Die Differenzierungsstunde, die uns für das Französisch gewährt wurde, ist 
schwierig zu lokalisieren. Sie ist Teil des Personalpools, der von den Gemeinden 



 
 

verwaltet und sehr unterschiedlich gehandhabt wird. In diesem Punkt scheint der 
KMK daher ein Engagement für eine weitere Entlastungsstunde wenig sinnvoll. 
Ein wichtiger Beitrag zur Entlastung wäre die Dispensationsmöglichkeit im 
Französisch. Eine solche entlastet überforderte Schülerinnen und Schüler, ihre 
Eltern, die Klasse und die Lehrperson gleichermassen. Die freiwerdenden Stunden 
können für die Unterstützung in anderen Fächern genutzt werden (z.B. ISF- Stunden 
oder Teamteaching). Der Kanton soll dazu klare, verbindliche Richtlinien und 
entsprechende Formulare erlassen, die eine einheitliche Praxis in den verschiedenen 
Schulen gewährleistet.  
 
In der aktuellen Diskussion um die Beurteilung setzt sich die KMK dafür ein, dass 
das laut einer Umfrage von allen Primarstufen klar geforderte Jahreszeugnis 
eingeführt wird. 
Zudem soll generell ein neues Fach jeweils im 1. Jahr keine Zeugnisnoten geben 
(z.B. Englisch in der 3. Kl., Französisch in der 5. Kl., M&I in der 5. Kl.), analog Zyklus 
1. 
 
Grundsätzlich muss auch die Klassengrösse ein Thema werden. Kleinere Klassen 
helfen besser zu individualisieren, stärken die Intension des vorwiegend Mündlichen 
in den Fremdsprachen und entlasten die Lehrperson bei administrativen Tätigkeiten 
und der Pflege der verschiedenen Netzwerke. 
Eine Alternative zu kleineren Klassen wäre die Einführung des Teamteaching in der 
Mittelstufe. Gut geführt würde dieses die Anzahl Lehrpersonen in einer Klasse und 
im besten Fall auch Kosten für Unterstützungsmassnahmen senken.  
 
Damit die dringend notwendige Entlastung in der Mittelstufe erreicht werden 
kann, setzt sich die KMK ein... 
 
...für klare Vorgaben des Kantons zur Dispensationsmöglichkeit im 
Französisch. 
...für das Jahreszeugnis in der Primarschule. 
...dass ein neues Fach im ersten Jahr im Zeugnis nicht benotet wird. 
...für eine Entlastung durch kleinere Klassen und/oder Teamteaching in der 
Mittelstufe. 
 
 
Mosnang, 5. September 2018 
 

 
 
 
 
 
 


